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Neugier als eine der stärksten Triebkräfte 
des Lebens führt uns dazu, die Welt zu 
entdecken, uns weiterzuentwickeln und 
Neues zu lernen. Diese innere Motivation 
begleitet uns durch alle Phasen des Le-
bens – vom ersten Staunen eines Kindes 
bis hin zur Offenheit für neue Ideen im 
Alter. Neugier ist eine wertvolle Schlüs-
selkompetenz, um in herausfordernden 
Zeiten neue Perspektiven zu gewinnen.

 Neugier als treibende Kraft – im 
Kindesalter und darüber hinaus
Aus unserer Arbeit in den Kinderta-
geseinrichtungen wissen wir: In der 
frühkindlichen Bildung ist Neugier die 
Grundlage für alles Lernen. Kinder haben 
einen natürlichen Drang, ihre Umgebung 
zu erkunden, Zusammenhänge zu ver-
stehen und ihre Welt aktiv zu gestalten. 
Diese Neugier wird nicht nur durch Fra-
gen angestoßen, sondern auch durch 
die Fähigkeit, Fehler zu machen und aus 
ihnen zu lernen. Unsere pädagogischen 
Fachkräfte spielen hier eine wichtige Rol-
le. Sie unterstützen Kinder dabei, „dran 
zu bleiben“, auch wenn etwas nicht auf 
Anhieb gelingt, und ermutigen sie, neue 
Wege zu gehen. „Diese Haltung fördert 
ein positives Selbstbild und den Glauben 
daran, dass jedes Kind in der Lage ist, 
Neues zu entdecken und Herausforde-
rungen zu meistern“, erläutert Jaqueline 
Brütsch, Abteilungsleiterin Kindertages-
einrichtungen.

Auch ältere Menschen sind häufig eben-
so neugierig auf das Leben, auf das, was 
noch kommt, und auf das, was der Alltag 
bereithält. In der ambulanten Pflege 
sehen wir immer wieder, wie pflegebe-

dürftige Menschen mit großer Offenheit 
und Interesse ihrer Umgebung und den 
Veränderungen in der Welt begegnen. 
„Ältere Menschen sind nicht nur in der 
Vergangenheit verankert. Sie blicken 
zwar zurück auf ihr Leben und auf das, 
was sich verändert hat. Aber auch neu-
gierig nach vorne – sei es, um neue Tech-
nologien zu verstehen, neue Kontakte zu 
knüpfen oder sich auf andere Weise mit 
der Welt zu verbinden“, ist es Elke Stroh-
mayer, Abteilungsleiterin Diakoniestati-
on, wichtig zu betonen.

Diese Neugier zu fördern, ist eine der 
Aufgaben, die wir als Verein übernehmen 
können. Sie zeigt sich in den Gesprächen 
mit den Menschen, in der Wahrnehmung 
und Wertschätzung von Wünschen und 
Anliegen. Bei Angeboten wie „Urlaub ohne 
Koffer“ oder „Tischlein deck dich“ wird 
deutlich, dass auch im höheren Alter im-
mer noch Raum für neue Erlebnisse und 
Entdeckungen ist. Neugier zeigt sich aber 
auch in der Nutzung moderner Hilfsmittel, 
die den Alltag der Pflege erleichtern und 
gleichzeitig neue, spannende Möglichkei-
ten eröffnen.

 Veränderung annehmen – wie Neugier 
uns durch schwierige Zeiten trägt
Neugier ist in jedem Lebensalter ein Mo-
tor für Entwicklung und eine Brücke zu 
einer aktiven, erfüllten Lebensgestaltung.

Doch Neugier hilft uns nicht nur, Neues 
zu lernen, sondern auch, Veränderungen 
anzunehmen. Gerade in Zeiten, die von 
Ungewissheit und wirtschaftlichen Her-
ausforderungen geprägt sind, ist die Be-
reitschaft, neue Wege zu gehen, von un-
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schätzbarem Wert. Wie die Jahreslosung 
für 2026 es treffend ausdrückt: „Siehe, ich 
mache alles neu!“ – Veränderung ist nicht 
nur möglich, sie bringt neue Möglichkei-
ten, frischen Mut und Perspektiven.

In unseren Kindertagesstätten und der 
Diakoniestation zeigen sich diese Chancen 
auf besonders eindrucksvolle Weise. Wenn 
wir als Fachkräfte und als Menschen, die 
Teil der Gesellschaft sind, neugierig blei-
ben, sind wir in der Lage, neue Lösungen 
zu finden, auf die Bedürfnisse der Men-
schen einzugehen und die Entwicklungen 
des Wandels aktiv zu gestalten. 

Und so sagt Gaby Schröder, Vorständin 
im Evangelischen Verein Fellbach: „Die 
Menschen, mit denen wir arbeiten, er-
mutigen uns, nicht aufzugeben, sondern 
immer wieder den Blick nach vorne zu 
richten, neue Lösungen zu finden und 
mit einem offenen Herzen die Herausfor-
derungen der aktuellen Zeit zu meistern.“ 
Sie führt aus: „In diesem Sinne möchten 
wir uns bei allen bedanken, die diesen 
Weg mit uns gemeinsam gehen. Mögen 
diese anspruchsvollen Zeiten auch Zei-
ten der Neugier, der Veränderung und 
des kraftvollen Weitermachens sein. Wir 
freuen uns darauf, die Türen zu neuen 
Möglichkeiten zu öffnen und einen Weg 
zu finden, der uns gemeinsam in eine 
gute Zukunft führt.“ 
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Neugier: Der Schlüssel zu 
Veränderung und Hoffnung


